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Unsere Leser >
welche ihre Zeitung durch den Po st boten erhalten, machen '
wir darauf aufmerksam , daß die Post in der Zeit vom 15 . j
bis 35. März die Bezugsaelder der Zeitungen einzieht.

Um eine ungestörte Weiterzustellung unserer Zeitung zu
ermöglichen, empfiehlt es sich, bei dieser Gelegenheit das
Zeitungsgeld zu entrichten und nicht bis in die letzten Tage
des Monats zuzuwarten, wodurch häufig Störungen in der
Zustellung eintreten.

Neubestellungen auf unsere Zeitung werden für
das neue Quartal von allen Postboten und Postanstalten
Austrägern und Agenten unserer Zeitung entgegengenommen.

Bezugspreis:
im Monat Mk . 3 . 90 ; im Vierteljahr Mk . 6 .70

einschließlich aller Postgebühren.

Die Ereignisse im Land nnd Reich.
Stuttgart , 19. März.

Aus der Nationalversammlung.
Tie Mitglieder der Nationalversammlung , die hier

noch säst vollzählig versammelt sind , traten heute vor¬
mittag im württembergischen Landtagsgebäude zu Frak-
tionssitznngen zusammen, in denen die politische Lage
und die Möglichkeit der Rückkehr nach Berlin bespro¬
chen wurde . Ebenso wie die sozialdemokratische Fraktion
beschäftigten sich auch das Zentrum und die Demokraten
mit den angeblichen Rücktrittsabsichten Noskes . In bei¬
den Fraktionen kam zum Ausdruck, daß man ein Verblei¬
ben Noskes im Amt begrüßt würde . Man rechnet be¬
stimmt damit , daß die Nationalversammlung nach Klä¬
rung der Lage in Berlin in der nächsten Woche
ihre Arbeiten wieder in Berlin wird aufnehmen können.
Es ist in Aussicht genommen, vor allem den Notetat
vor dem 1 . April zu erledigen und die Beamtenbesol¬
dungsvorlage sowie einige weitere wichtige Gesetzent¬
würfe in die Ausschüsse zu bringen . In Zentrumskreisen
ist man der Ansicht , daß die Wahlen noch vor der
neuen Ernte stattfinden werden.

Scheidemann gegen Noske.
Ter Abg . Scheidemann hat in seiner gestrigen

Rede in der Nationalversammlung einen scharfen Vor¬
stoß gegen den Reichswehrminister Noske gemacht . Nos¬
ke verließ die Sitzung und wollte sein Amt niederlegcn.Tie sozialdenrokratische Fraktion hielt heute vormittag
eine Sitzung ab . Es wurde -erklärt , daß Scheidemann
zu seinem Vorstoß gegen Noske von der Fraktion nicht
ermächtigt gewesen sei. Gegen wenige Stimmen wurde
beschlossen , daß Noske auf den dringenden Wunsch der
Fraktion auf seinem Posten zu verbleiben habe. Noske
wird demgemäß Reichswehrminister blei¬
ben.

Erklärung der demokratischenFraktion.
Tie in Stuttgart am Sitze der Nationalversammlung

vereinigte Fraktion der Deutschen demokratischen Partei
erklärt : 1 . Niemand war und ist beauftragt , im Namen
der Fraktion in Berlin Verhandlungen zu führen ; 2.
Tie Fraktion hält einstimmig an der bisherigen Koali¬
tionspolitik fest ; 3 . Sie billigt die Haltung der Regie¬
rung , die jede Verhandlung mit Kapp und seinen Genossen
ablehnt und verlangt gerechte Bestrafung der Hochver¬räter, die unser Vaterland in das tiefste Unglück ge¬
stürzt haben.

Angriff ans einen Militärtransport.
Als heute vormittag ein Zug mit Reichswehr, der

auf Befehl des Reichswehrministers Noske in ein be¬
drohtes Gebiet fahren sollte, den Bahnhof Untertürk -
heim passierte, hielten Arbeiter der Daimlerwerke den
Transport auf und suchten die Weiterfahrt zu verhin¬
dern. Tem Eingreifen weiterer Reichswehrtruppen , die
den Bahnhof sicherten , gelang es jedoch, die ungestörte
Weitersahrt zu ermöglichen. Zu weiteren Zusammen¬
stößen ist es nicht gekommen.

Wie an hört , sollen bereits verschiedene Transportemit Truppen nach Berlin , ins rheinische KohlengebietMd nach anderen Orten abgegangen sein.
Wie der „ Sozialdemokrat " schreibt , ist in der Nacht

Nsm Freitag württembergische Artillerie nach Suhl in
Thüringen abgegangen . Weitere Truppen sollen folgen.In der Wagenreparaturwerkstätte Cannstatt wurden 42
Eisenbahnwagen zum Abtransport des Militärs bereitge¬
stellt . Tie Arbeiter weigerten sich , die notwendigen Keile
zu schneiden . In Untertürkheim wurden Truppen mit -
Maschinengewehren und Flammenwerfern eingeladeu» dte >naä, Westfalen aehen sollen.

'

Berlin , 18 . März . Nach WTB . haben Aufsichtsratund Direktion der Deutschen Bank beschlossen, den
Generallandschaftsdirektor Kapp, der dem Aussichtsratder Bank angehört , zu den Äusslchtsrmssitzungen nicht
mehr zuzulassen.

Liiffetvorf , 19 . März . Tie Arbeitsgemeinschaft» , , für
die rheinisch -westfälische Eisen- und Stahlindustrie rich¬
ten an die Arbeiterschaft die dringende Aufforderung , Raheund Besonnenheit zu bewahren, da die Störung der Ar¬
beit den Warenaustausch nach dem Ausland , mittels des¬
sen alkein die Beschaffung der Unterhaltsmittel mög-
Uck sei. unterbrechen würde.

Berlin , 19 . März . Eine Nachrichtenstelle meldet,
Ludendorff und Kapp seien aus Berlin abgereist.

WTB . Berlin , 19 . März . Infolge des Generalstreiks
ist es auf verschiedenen Bahnhöfen , so in Niederschön¬
weide, Strausberg , Fredersdorf und Hoppegarten zu
schweren Ausschreitungen gekommen. Von Ber¬
lin wurde ein Panzerzug entsandt . — Heute gegen mit¬
tag , als 2 Panzerautos mit Reichswehrsoldaten aus der
Landsbergerstraße kommend, den Mexanderplatz passieren!
wollten , wurden sie von der tausendköpfigen Mange ange- j
halten und belästigt . Tie Soldaten eröffneten sofort'
Maschinengewehrseuer, wodurch eine größere Zahl Per¬
sonen getötet und verwundet wurden.

WTB . Kottbus , 19 . März . Gestern entsandte der
Garnisonsälteste eine Abteilung mit Artillerie zum Durch- !
streifen der von Banden beunruhigten Gegend südlich
Kottbus . Tie Abteilung säuberte die Stadt Dreb-
kau und zersprengte auf dem Rückmarsch noch einige
Banden . Ein heftiger Kampf entbrannte in Sachsen-
dors bei Kottbus . Tie blutigen Verluste der Bande
waren schwer . Am 18 . März erschienen drei Führer
der Bande beim Garnisonsältesten und erklärten sich
ur Waffenablieserung bereit , wenn der Garnisonsälteste
ich verpflichte, niemand strafrechtlich verfolgen zu las¬

sen . Ties gestand der Garnisonsälteste zu. Am Abend
lief die Nachricht ein, daß diese Bandenführer sich nicht
durchsetzen konnten . Nachrichten aus der Stadt besagen,
daß die Banden dort immer dreister auftreten.

Karlsruhe , 19 . März. Minister Remmele erklärte
im bad . Landtag , in großen Betrieben von Karlsruhe und
Mannheim haben sich revolutionäre ' Betriebsräte gebildet;
Tie Regierung lehne es ab, sich weiterhin der Hilfe der
Kommunisten usw. für den Schutz der Republik zu be¬
dienen. __

Chemnitz, 19 . März . Im Erzgebirge und im Vogt¬
land haben die bewaffneten Arbeiter die Macht in den
Händen . Im Chemnitzer Gebiet ' weichen die Streiktage
twn den Unternehmern bezahlt.

WTB . Weimar , 19 . März . Seit gestern herrscht
wieder Ruhe . Es finden Verhandlungen zwischen Bür¬
gerschaft und Militär statt, die die Reichswehr zum Ver¬
lassen der Stadt zu bewegen versucht. Rechtsanwalt
Ionck , der als Diktator in Weimar ausgerufen wurde,
der Leiter der Thüringer Landeszeitung Steekmann-
Stein, sowie andere Personen , gegen die Haftbefehl er¬
lassen worden ist, find flüchtig.

Weitere Kämpfe im Reich.
WTB . Leipzig , 19 . März . Bei den zwischen Vertre¬

tern der Arbeiterschaft und den Militärbehörden in der
Nacht zum Donnerstag stattgehabten Verhandlungen wur¬
den Vereinbarungen für einm Friedenzustand in Leip¬
zig getroffen . Tie Arbeiter nahmen jedoch diese Ver¬
einbarungen , darunter die Entwaffnung der Arbeiter,
nicht an und eröffneten um 12 Uhr den Kampf wieder.
Tie Kämpfe dauerten den ganzen Donnerstag bis tief
in die Nacht hinein an . Tie Arbeiter bauen überall!
Barrikaden . Tie Verluste in dem Kampfe sol¬
len äußerst groß sein . Man spricht von Hunder¬
ten von Toten und Verwundeten.

Berlin , 19 . März . In Schöneberg suchte die
Menge eine Abteilung Offiziere der Tiergartenkompagnie
zu entwaffnm . Tie bedrohten Offiziere riefen die Si¬
cherheitspolizei herbei . Tie Offiziere konnten ein Last¬
auto besteigen, das aber von der Menge verfolgt und zum
Stehen gebracht wurde . Alke Offiziere wurden niederge¬
schlagen , nachdem sie vom Auto heruntergezerrt worden
waren . 9 Offiziere wurden getötet.

Ter Generalstreik geht unverändert weiter . Post,
Eisenbahn , Untergrundbahn und Straßenbahn ruhen voll¬
ständig . Kundgebungen ohne Unterschrift werden ver¬
breitet , in denen zur Fortsetzung des Generalstreiks auf¬
gefordert wird.

« .<», io. Marz. Die gestrigen Kümpfe dauernbis in die Abendstunden . In den Straßen find schwereSchäden angerichtet worden. Die Zahl der Opfer ist wahr,
scheinlich sehr hoch.
S W Der Generalstreik.WTB. DLff lboif, 19 . März. Die a-gesagte Wieder¬
aufnahme der Arbeit ist durch kommunistische Elemente ge¬waltsam verhindert worden.

WTB. Kaffl, 19 . März . Der Generalstreik ist been¬det. Die Arbeit wurde heute auch auf der E se bahn wie¬der ausgenommen. Die Z rhl der Opfer des gestrigen Ta¬
ges beträgt nach den bisherigen amtlichen Feststellungen17 Tote, 43 Schwer- und 210 Leichtverletzte . Heute
herrschte Ruhe, das Militär ist Herr der Lage.WTB. Frankfurt a. M. , 19. März. Der General¬
streik ist durch Abstimmung in den Betrieb -» heute beendetworden.

Reue Berwirruugsv ersuche unter der württbg
Ko Arbeiterschaft.WTB. Stuttgart, 19 . März. Ohne Fühlungnahmemit den politischen und gewerkschaftlichen Organisationender Arbeiterschaft versuchen unverantwortliche Elemente, die
sich hinter revolutionäre » Betriebsräten verstecken, in einzel¬nen Betrieben erneut Stimmung für einen Generalstreik zumachen und ohne genügende Gründe das Wirtschaftsleben
z» stören. Für die Leitung, Ausführung und Fortsetzungdes Generalstreiks wurde am 15 . März eine aus Vertretersder Gewerkschaften und der politischen Parteien zusammen¬
gesetzte Streikkommisstos gebildet, deren Anweisungen und
Beschlüsse unbedingt zu beachten und zu befolgen find , wenn
nicht dte Arbeiterschaft schwere, wirtschaftliche Schädigungenerleiden soll. Wir sind unterrichtet, daß die Stretkkommis-
fiov bisher noch keine Stellung genommen hat, ob irgend
welche Maßnahmen zu ergreifen oder nötig find , um die
Arbeiter erneut zum Generalstreik aufzurufen. Die Arbeiter¬
schaft sei deshalb auf das entschiedenste vor übereilten
Schritten gewarnt und folge nur den Aufrufen oder An-
ordnungev, welche von der Streikkommisfion ausgehe» und
lasse sich nicht von irgendwelchen . Aktionskomitees ' oder
Betriebst äteo, die ohne Verständigung mit den Gewerkschaf¬ten oder Parteileitungen arbeiten, zu unbesonnenen Schrittenverleiten.

DaS Verfahre« gegen Kapp »«d Genosse».WTB. Berlin, 19 . März. Der Obcrreichsanwalt hatdas Verfahren gegen Kapp, Lüttwitz und Jagow »sw . bereitseiugeleitet.
Eine Rote de- Oberste« RatS.WTB. Berlin, 19 . März . Der englische Geschäfts-träger überreichte heute de« Vizekanzler Schiffer eine Note

des Inhalts , daß der Oberste Rat beschlossen hat, jedeZufuhr von Lebensmitteln und Rohstoffen nach Deutschland
einzustellen , wenn in Deutschland etae Monarch .stischr oder
eine Räteregterung ans Ruder käme.

Glückwünsche ansländischer GeschäftsträgerWTB. Berlin, 19. März. Der englische, der italie¬
nische und der belgische Geschäftsträger haben im Laufe
)es heuilgen Vormittags den Vizekanzler Schiffer aufge-
ucht, um der Regierung zu der rasche» Beseitigung der
ogevannten Regierung Kapp ihre Glückwünsche auszuspreches.

Neues vom Tage.
. Rener Landtagspräsident in Bayer ».
München, 19 . März . Ter Landtag hat in seiner

heutigen Sitzung die infolge des Rücktrittes des sozial¬
demokratischen Präsidenten Schmitt notwendig gewor¬dene Präsidentenwahl vorgenommen . Durch Zuruf wurde
zum Präsidenten der bisherige erste Vizepräsident Kö¬
nigdauer (Bayerische Volkspartei ) gewählt. An seineStäle wählte das HauS den Mg . Tr . Frhr . v. HallerdLl rum ersten Vizepräsidenten . _ _

Krieg im Oste».
Mailand , 19 . März . Tie im Innern von Ana¬

tolien (Kleinasien) stehenden italienischen Truppen haben
den Befehl erhalten , sich nach der Küste zurückzuziehen.

Bolschewismns in Indien.
London , 19 . März. Wie der Vizekönig von Indien

meldet, sind die Bolschewiki an der Nordwestgrenze In¬
diens lebhaft tätig . Von Kabul haben sie bis zum
Jndussiusse Verbindungen mit den Eingeborenen ange¬
knüpft, die ihnen große Karawanen mit Vieb und H m-
delsware zuführen . In Afghanistan Hausen die Bolsche¬
wik! wie in Rußland . Der indische Bizekönig empfiehll
der englischen Regierung , gegen die Regierung von Ah»
*Lnnistmi Maßregeln zu ergreifen.



" MTB . Amsterdam , 18 . März . Wie „Telegraaf"
Ms Washington meldet, sieht der Gesetzentwurf vor , daß
das beschlagnahmte Vermögen deutscher Unter¬
tanen, abzüglich der Entschädigungsansprüche amerikani¬
scher Bürger als Sicherheit für die Anleihe verwendet
wird . Tie Waren , die Deutschland benötigt, sind:
Baumwolle , Weizen, kondensierte Milch, Fleischprodukte
und Kaffee. Für die Vereinigten Staaten ist es wich¬
tig, diese Ausfuhr aufrecht zu erhalten , da die amerikani¬
sche Ausfuhr in den letzten 3 Wochen um 70 Proz . zu-
väckgegangen ist . (Die Amerikaner Wolken sich nicht von
England den Rang ablaufen lassen.)

Laut „ Nieuwe Rottcrdamschen Courant " betonte der
britische Lordkanzler Lord Birkenhead in einer Rede
die Notwendigkeit der Wiederaufnahme der Beziehungen
M Rußland und den Mittelmächten. (Birkenhead
P als Teutfchenfeind bekannt.)

Eroberungslust des französischen Kapitals.
WTB . Mailand , 18 . März . „Popolo d' Jtalia"

verzeichnet das Gerücht, wonach französische Kapitalisten
die Aktien der Silbergruben Sardiniens in ihren
Besitz zu bringen suchen^ _

Freigabe der Ssterr. Gefangene » in Sibirien.
WTB . Bern , 19 . März . Tie japanische Regierungunddie Regierung der Semstwos von Ostsibirien haben

die Erlaubnis zur Heimsendung aller österreichischen und
ungarischen Kriegsgefangenen , die sich in russischen und
javanischen Lagern der Küstengebiete befinden, erteilt.
Tie Zahl der Gefangenen wird auf noch 10000 Mann
geschätzt. Tas internationale Komitee vom Roten Kreuz
Haiein Ersuchen an den Völkerbund gerichtet, die nö-
chgcn Mittel zur Heimsendung der Kriegsgefangenen zur
Anfügung zu stellen.

Gewerkschaft der Geistesarbeiter.
WTB . Paris , 19 . März . Gestern wurde in Paris

die Gewerkschaft der Geistesarbeiter gegründet . Sie will
will die Interessen aller Männer und Frauen verteidigen,
die ihr Brot mit Geistes- und Gedankenarbeit verdienen.

WTB . Paris , 19. März . (Havas .) In Kolmar
ist ein Textilarbeiterstreik ausgebrochen.
Lloyd George für Beibehaltung der Koalition.

London , 18 . März . Lloyd George erklärte in einer
Rede in einer Versammlung von ungefähr 140 liberalen
^Abgeordneten , er denke nicht daran , nach rechts oder links
zu schwenken, sondern er werde dem liberalen Grundsatz
treu bleiben. Er werde sich auch die Führung der Li¬
beralen durch Asquith nicht Misten lassen. Man müsse
sich gegen die drohende Gefahr des Sozialismus und
Bolschewismus zusammenschließen. Solange keine Par¬
tei im Parlament über eine unbedingte Mehrheit ver¬
fügt , sei eine Koalition nötig.

Britton hat dem Repräsentantenhaus die Errichtung
einer Regierungsstelle zur Wiederaufnahme der Handels¬
beziehungen mit Deutschland und Oesterreich vorgeschla-
WN..

Abrüstung Italiens.
Mailand , 19. März . Ter „Secolo " meldet, daß die

Friedensstärke der italienischen Armee nach dem Pro¬
gramm des neuen Ministeriums auf 240 000 Mann
herabgesetzt wird , die in 10 statt 15 Armeekorps einge¬
keilt werden . Tie Dienstzeit wird auf 8 Monate be¬
schränkt.

Eine ..Kriegserklärung " .
WTB . Bern , 19 . März . Wie aus London gemeldet

wird , hat sich der Oberst Japayar zum Diktator von
Thrakien aufgeworfen und den Krieg gegen die Entente
erklärt . — Wie der „ Evening Standard " meldet, wird
die Lage in der Türkei in britischen amtlichen Kreisen
«ES überaus ernst bezeichnet

'.
5 Millionen Faß Mehl.

WTB . Ncuyork , 19 . März . Das Repräsentanten¬
haus hat einstimmig die Entsendung von 5 Millionen
Faß Mehl für Oesterreich, Polen und Armenien beschlos¬
sen.

Wiener Dank für Liebesgabe«.
WTB. Wie», 19. März. (Wiener Korr.-Bur. ) Hier

traf ei« Waggon Liebrsgabenau» Stuttgart unter
Führung des Direktors Lenze ei«. Für diesen neuen Be-
weis von Opferfreudigkeil spricht die Gemeinde Wien den
wülttembrrgischen Standrsbrüdern, die trotz eigenerNot
»nS zuwendev , was sie entbehren köun :v, herzlichen Dank aus.

Aus Stadt und Land.
-Nleurtr«, . so. März1«M.

Befördert wurdm zu Oberpostsekretären die Postsrkce-
täre Theurer i« Altenstetg, Hartmarm und Stahl
in Nagold, Haug «ud Mater in Calw.

Versetztwurde auf Ansuchen OberpostkafsierWerber
i» Nagold zur Geueraldtrektio« der Posten und Telegraphen.

Die vanwerkmeisterprSf ««- hat bestanden und die
Bezeichnung . Bauwerkmeister'' erhalte« : Otto Armbrust
Soh» des Ehr . Armbrust , Steivbruchbesitzers iu Heimsheim.
Armbrust war bei Herr Stadtbaumetster Heußler hier vor
Kriegsausbruch 1912 —14 tätig.

* Nagold , 19 . März . (Vom Rathaus . — Begrüß-
»ugsfeter . — Schwarzschlächterverhaftuug.) Der Gemein-
berat stimmte iu seiner letzten Sitzung den von Professor
Schuster gemachte » Vorschlägen bezüglich einesKrieger-
gedächtnismales (Ausbau der Friedhofkirche) «nd
der Ansgestaltnng des Militärrhrevfrtcdhofes zu. Ein
Gesuch von verschiedenen Vereinen, Mittel für die Erbau¬
ung einerstädt . Turnhalle iu de« Etat einzuftellen,
wnrde zur Etatsberatuug zurückgestellt . — Um die Auf¬
bringung de» au dieEntente abznlieferudeu Viehs

ans Nagold stcherzust llen und zugleich besondere Härten
gegenüber den Mehrsitzern zu vermeide «, beschloß der G . R.
den Unterschied zwischen Höchstpreis »vd Marktpreis auf
die Stadt zu übernehmen — Unter Mitwirkung des Ver¬
einigten Lieder- und Säng- rkraszes und der Stadtkap .lle
wird am kommenden Sonntag nachmittags 4 Uhr in der
Turnhalle eireBegrüßnngsferer für die Kriegsge¬
fangenen durch die Stadlgemeinde stattfinden. Stadtschulth.
Maier, Dekan Otto «nd Landaertchtsrat Ulshöfer werde«
Ansprachen halten . Nach der Fesir fi ' det eine Bewirtung
der Heivgek hrten im . Anker ' auf städt . Kosten statt. —
In Rotseldev wnrde von der Landjägermannschaft rin
der Schwarzschlachtnng und des Schleichhandels dringend
verdächtiger junger Metzger verhaftet.

Oberweilrr, 18 März . (Gut abgelaufen ) Als gestern
zwei junge Leute mit Stockholzsprengen beschädigt waren,
flog ein Stück an die elektr . Hochspannung und schlug einen
Draht derselben ab . Da es nun auf dem Boden brannte,
wollten die jungen Leute durch Abhauen deS Drahtes dem
Brenne» ein Ende mache «. Der eine davon, der mit einer
Axt auf den Draht einschlng , wurde vom Strom erfaßt,
zu Boden geschleudert «nd war längere Zeit bewußtlos.
Zum Glück hat er weiter kein Schaden davon getragen.
Es kann in derartigen Fällen nicht ernstlich genug davon
gewarnt werden, sich den Drähten zu nähern.

- Calw , 18. März. Die Löhne der städt. Arbeiter
mußten wiederum erhöht werde ». Die Norstandsarbeiter
erhalte» 2.50 die Wald «nd Steinbruchsarbeiter 2 80
nebst 10 ^ Wogzulage «nd die GaS - »vd Elektrizftälsar-
beiter 3 in der Stunde . Zu den Verhandlungen wur¬
den die Vertreter der Arbeiter zugezogen . Den städtischen
Beamten «nd Angestellten wurde ein weiterer Vorschuß von
200 bis zur endgiltigen Regelung der neuen Teuerungs¬
zulagen bewilligt. Die Erhöhung der Gehälter «nd die
Steigerung der Kohlerpreise machen eine weitere Erhöhung
der Gas- und Strompreise notwendig.

Zavelpeiu, 18 . März. DieKrokus wiesen stehen
in schönster Blüte . Durch die letzten Mnlertage wurden
sie in ihrer Entwicklung aufgehalten «ud kommen nun bei
anhaltendem Frühlingswetter zur vollen Entfaltung.' Liebe » , ' U, 17 . März . (Ländliche Volkshochschule .)
Die erste «nd bisher einzige ländliche Volkshochschule in
Süddentschland beginnt am 1 . Mai ihren 4. Kurs, diesmal
im neuen, größeren Heim ; sie hat sich »nn als lebenssäh 'g
erwiesen und darf mit ihrer Arbeit werbend vor einen grö
ßeren Freundeskreis treten . Von den städtischen Volkshoch-
schulkurjen unterscheidet sich die Lsibenzeller Schule grund¬
legend dadurch , daß ihre Schülerinnen «je 20 bis 30) über
die Dauer eines ^ --monatlichen Kurses ganz im Schulheim
wohnen, zusammen mit 3 L Herrinnen . Dieses samilienhaste
Zusammenleben mit Gleichstrebenden unter mütterlicher Füh
rung wird von den Schülerinnen selbst immer wieder - als
ebenso fördernd empfunden wie der Unterricht. Neben dem
wissenschaftlichen Unterricht, der nicht auf einen bestimmten
Beruf vorbereitet, sondern die Schülerinnen z« einer der«tes¬
ten Arffassuog ihrer Lebensaufgabe in j dem Beruf führen
will , werde» die jungen Mädchen in die praktischen Angaben
der ländlichen Hausfrau und Mutter eingeführt, durch prak
tische Arbeit in Küche, Haus «nd Garten und dm Unter
richt in Erziehungslehre und Säuglingspflege, Nahrungs-
mittellehre und Gesurdhcitspflege . — Anfrage« «nd An¬
meldungen für din Sommerkurs richte man baldigst an die
Leitung der Volkshochschule L ebenzell.

Gültstei«, 18 . März. (Befreiung.) Der wegen Ver
dacht » des Schwarzschlochterisam letzten Freitag beim Amts¬
gericht Herrerberg inhaftierte Mchger and Sonnenwirt
Krauß von hier wurde am Sonntag abend von der Haft
dadurch befreit, daß etwa 60—70 junge Leute vo« Gült-
stein mittelst drei Fuhrwerken in Ordnung vor das Gerichts¬
gefängnis zogm und um Freilassung des Krauß nacksuch-
ten. Dem Ansinnen wurde mit Rücksicht auf die Masse der
Leute vom Gerichsdiener sachgegeben «nd Krauß freigelafsen.
Um j - doch Nachahmungen zu vermeiden, hat sich die Staat« ,
anwalrschast Tübingen der Befreier bereits angenommen.

Ludwigsburg , 19 . März . (Schwab . Sänger¬
bund .) Kürzlich wurde hier der Schillergau des Schwab.
Sängerbunds gegründet , dem 12 Vereine beitraten . Zum
Gaudirigenten wurde Musikoberlehrer Kienl e-Ludwigs-
burg gewählt . Das erste Gausäugerfest soll in der Schil¬
lerstadt Marbach stattfinden . Ein deutsch-amerikani¬
scher Sangesverein hatte 1000 Mk . als Patengeschenk
« stiftet- ^ , „„ . , -

Stuttgart , 19 . März . (Schulstatistik . ) Die Zahl
-er Schüler an den hiesigen Volksschulen sind von 39 225
Schülern i . I . 1914 aus 41741 i . J . 1919 gestiegen.
Bei 1097 Schulklassen fehlen etwa 48 Schnlzimmer.An den Volksschulen hat eine Klasse durchschnittlich 42
bis '43 «Schüler, pn den übrigen Schularten sind die
Durchschnittszahlen um 2—4 niedriger . Würde die Schü¬
lerzahl jeder Klasse durchschnittlich nur um 2 erhöht , sokönnte man ohne die Bereitstellung weiterer Klassen¬
zimmer^ auskommen . Mit Rücksicht aus den Lehrer-
übersluß nahm der Gemeinderat davon Abstand und be¬
willigte eine größere Zahl neuer Schulstellen.

Stuttgart , 19. März . (Ter Fall Sklarz . ) Wie
wir hören , hat der Kaufmann Guido Sklarz in Berlin
gegen den früheren Chefredakteur der „Süddeutschen Zei¬
tung "

, A . Rösch , Beleidigungsklage wegen des Artikels
„Fäulnisdüfte " in Nr . 33 der „Südd . Ztg .

" erhoben.Ter Beklagte wird den Wahrheitsben -cis antreten . Der
Reichspräsident Ebert, der Abg. Scheidemann und
zahlreiche andere Parlamentarier sind als Zeugen ge¬laden.

Heilbronn , 19 . März . (Uebersüllung desZel-
lcng e f ä n g nisses . ) Um das andauernd überfüllte
hiesige Zellengefängnis zu entlasten , werden künftighin
auch die gegen die erstmals rückfälligen männlichen Ver¬

urteilten erkannten Gefängnisstrafen wieder in dem Lmr-
desgefängnis Hall vollzogen werden.

Rotttveil , 19 . März . (Mord ?) In der Altstadt
unweit des Neckars fand man morgens eine große Blut¬
lache , daneben eine Hose und unweit davon zwei Hem¬
den. Man glaubt , daß ein Verbrechen verübt worden ist.

LaupheiM, 19 . März . (BetrügerischeSchleich-
händler . ) In Mietin gen kam eine Schleichhänd¬
lerin aus Stuttgart zu einer Bäuerin und schwatzte ihr
nach vielen Bitten 40 Eier das Sll ' tk zu 1 Mark ab.
Sie bezahlte mit einem blauen Schein , erhielt 60 Mark
heraus und verschwand. Ter Schein erwies sich aber
als ein sogen . Reklameschein , der wertlos ist . Ter
Landjäger nahm die Verfolgung auf und konnte noch
172 Eier und 3 Pfund Butter , die von der Schwind¬
lerin in einem Haus abgestellt waren , beschlagnhmen,
er fand aber auch Briefe mit der genauen Adresse . Tie
Betrügerin wird also zur Rechenschaft gezogen werden
können.

Vom Oberland , 18 . März . (Verkrauenskund -,
gebungen für Erzberger . ) Zentrumsversamm¬
lungen in Biber ach und Waldsee haben dem Aba.
Erzberger das ungeschmälerte Vertrauen seiner Wäy,
lerschaft ausgesprochen.

Siqmaringen , 19. März . (E r zbe rF er in Ne u-
r o n . ) Wie verlautet , ist der ehemalige Reichsfinauzmi-
ster Erzberger in Beuron eingekroffen.

^

Sonntagsgedanken.
Zweifel und Glaube.

Ter . Zweifel tötet alles Starke , macht kraftlos und
niedrig. Aber der Glaube dringt zum Leben und zur
Sonne und macht heimliche Kräfte frei.

Ludwig Finkh.

Vermischtes-
" "

'
Erdbeben . Wie das Georgische Pressebureau meldch

ist durch das letzte Erdbeben in Georgien die Stadt
Gori mit 30000 Einwohnern vollständig zerstört wor¬
den und ebenso die benachbarten Dürfen . Die Zahl der
Opfer wird auf 1000 0 geschätzt.

Seffentlicher Gprechsaal.
(Eingesandt .)

Oeffentliche Anfrage au die Behörde.
Den Hühnerhaltern wird wiederum mit Zuckerentziehuna und U»-

qehorsamstrafen pedroht, wenn sie der Liefe unqspflicht mit Gern nicht
nachkowmen ; dabei wird nicht einmal ein Unteischied zwischen städtische !«
und ländl chen Geflügelhaltern gemacht, trotzdem es klar zu Tage
liegt , daß die Hühnerhaltung ungleich leichter ist auf dem Lande wie in
der Stadt und die Eierproduktion bet begrenztem Auslauf eben
wesentlich geringer ist aber wir wüsten eben ablrefern, kommen die
E er her wo sie wollen . Ich richte nun an die Behörde die Frage,
mit was für Strafen diejenigen bis jetzt belegt wurden , die viel z»
bequem sind, um Hühner zu halten und unsere Eier aus dem R «hau?
holen und aber noch viele andere dazu kaufen. Weiß mir die Behörde
einen Fall zu nennen , wo man durch eine Kontrolle in den Haus¬
haltungen Nachsckau hielt nach den gehamsterten Eiervorräten , wir
man bei uns Hühnerbaltern nach der HLHnerzahl Ausschau hält.
Wenn man uns kontrolliert , daun gehört mindestens auch dort nach-
gesehen . Es existiert wohl kaum ein Gesetz , das solche ungleichen
Härten in sich trägt , denn ausgesprochen derjenige, der andern unter
den denkbarum Lustigsten Futteroerhältnissen sür Eier sorgt (eigentlichnicht sorgt ! d . Red.) w rd mit Zuckerentziehungbedroht, eine Stras-
maßnahme , die man bisher noch b . i keiner anderen Kategorie von
Gesetzeeübertreternanzuwenden für nötig hielt. Das Gesetz der Zucker-
entziehui g scheint ausschließlich für die Hühnerhalter gemacht ward«
zu sein I Ein Hühmrhalter.

Letzte Nachrichten.
WTB . Madrid , 20 . März . Die spanischen Eisenbahner

veröffentlichen eine Erklärung , in der sie sagen , daß sie am
kommenden Montag auf alle Fälle in den Generalstreik
treten werden, wenn die Regierung den Eisenbahngesellschafte»
die für die Lohnerhöhung notwendigen finanziellen Mittel
nicht zur Verfügung stelle.

WTB . St . Etienne , 20 . März . Der BergarLriterstrril
im Loirebecken geht in aller Ruhe vor sich. Die Bergleute
fordern eine Erhöhung des Tagelohns um 4 Francs . Sie
weigern sich, auch die Notstandsarbeiten zu verrichten.

WTB . Le Havre , 20 . März . Der Dampfer » Cadrierft
mit Erzen an Bord , scheiterte auf der Höhe Aurigny . Bon
den 23 Mann der Besatzung konnten nur drei von einem
norwegischen Dampfer gerettet werden.

WTB . Kopenhagen , 30 . März . Nach einem Telgegramm
aus Moskau weigert sich die Sowjetregiernng mit der
rumänisch . » R gi ruug in Warschau zu verhaudel«. Die
Sowjsn . gm , h tte als Verhandlungsort Charkow vorge¬
schlagen.

bk - « raotwortlichr Lch»t, Lttk.D». ." 'p. ^ « er V. Nieker'schev Buchdruckern «rtrsMK

Amtliche Bekanntmachungen.
Tageskurs fne Ba » echuiker über Grsatzbanweise»

( o adrsvudere Lehmbau .)
Die Zentralst , lle für Gewerbe und Handel beabsichtigt

unter Leitung der Beratungsstelle für das Baugewerbe m
der Zeit vom 39 . bis Z . März 1930 (je einschließlich) m
Stuttgart eine Tageskurs über Ersatzbauweisen unter be¬
sonderer Beiückst .hligu , g des Lehmbaues zu veranstalten.

Der Umerricht erstreckt sich aus alle wichtigen Ersatz-
Sparbauweisen mit praktischen Hebungen (Arbeitskleider ).

Zu den Kursen werden geprüfte und ungeprüfte Bau-
techn .ker zugelasftn. Das Kursgeld beträgt 10 Mk. An¬
meldungen zur Teilnahme an dem Kurse sind unter Angabe
von Vor - und Z -name, Beruf, Alter , Wohnort und Straße
bei der Beratungsstelle für das Baugewerbe in Stuttgart,
Kanzleistroße 34 3, die zu jeder weiteren Auskunft bereit
ist, spätestens bis 20 . März 1920 einzureichen.

Nagold, den 18 . März 1920 . Oberamt : Min».



Zucker zur Bteueufüttermrg im Jahr IS2V.
Die Bienenzüchter erhalten kür das Jahr 1930 zum

»wecke der Bienenfütterung für jedes überwinterte Stand-
N>lk eine vom Reichswirtschastsministeriumzugebilligte Menge
vo« 1 ' i, Klg . Zucker zugewiesen . Die Unterverteilung wurde
, on der Landesversorgungsstelle dem Württ . Landesverein
für Bienenzucht übertragen . Die Bienenzüchter haben da¬
her die Zahl der überwinterten Standvölker sofort, späte¬
stens diS 28 . März d . I . bei den Ortsvertrauensmännern
des genannten Vereins anzumelden. Die ausgefüllten An¬
meldelisten sind von den Schultheißenämtern zu beglaubigen
, nd durch die Vertrauensmänner dem Vorsitzenden des zu¬
ständigen Bienenzüchtervereins zu übersenden . Dieser hat die
listen rechnerisch zu prüfen, gemeindeweise die Zahl der an¬
gemeldeten Völker zusammenzustellen und abzuschließen und
diese Listen mit den Ortslisten bis spätestens 31 . März ds.
H8 . dem ersten Vorsitzenden des Württ . Landesvereins für
Bienenzucht, Oberlehrer Lupp in Weinsberg» zu übersenden.
Verspätete Anmeldungen können keinesfalls berücksichtigt wer¬
den . Anmeldungen bei der Landesversorgungsstelle oder
der Zuckerverrniltlungsftklledes Landesvereins (Oberl . Lupp)
sind unzulässig . Anfragen über Zuckerbezug dagegen sind
«n letztgenannte Stelle zu richten . Der Zucker darf nur zur
Lienenfütterung verwendet werden. Nicht benötigte Mengen
sind der Zuckervermittlungsstelle zur Verfügung zu stellen.

Nagold, den 18 . März 1930 . Oberawt : Münz.

Abgeltung vo« Ansprüche« a«S KriegSauftrage»
aller Art gegen das Reich

Regemng durch die Bekanntmachung des Arbeitsministeriums
vom 14. März 1930 — Staatsanzeiger Nr . 63 . —

Nagold, 18 . März . 1930 . Oberamt : Münz.

Vezirksarbettsamt Calm
(für die OberamtSbezirke Calw »r. d Nagold .)

Lederstraße 161.
Stelle« suche« :

Heizer und Maschinist
Sattler und Tapezier
Schneiderlehrling
Schlofserlehrling
Schreinerlehrling
Schuhmacher
Uhrmacherlehrling

Fernsprecher Nr . 109.
Gesucht werde« :

1 Bäckerlehrling 1
1 Beiköchin 1
S Dienstmädchen ' ür Küche 1

und Haushalt 1
1 j . Gärtner 1
1 Gipser- u . Malerlehrling 1
1 Pferdeknecht (gut . Pferdefl .) 1
1 Servierfräulein
1 Vrehfülter er der melken kann

Die Arbeitsvermittlung erfolgt unentgeltlich,
brilsamt ist geöffnet:

Moatsg dis Dosurrstag : 8- 12 Uhr und 2
Freitag : 8 — 1 Uhr und 2—6 Uhr. Samstag 8

Meldungen werden auchvon unserer Nebenstelle in Nagold,
Herrenbergerstr . 19 — Fernspr . 80 — entgegengenommen.

Talw, den 19 . März 1930 . Verwalter Proß.

Das Ar-

- 6 Uhr
- 12 Uhr.

Vezirksbauftoffstelle Nagold
Für die auf 10 . Februar d . Js . zur Lieferung im

Monat März eincukowmenen Anträge für Meterstelne,
Schlackensteine und Dachziegel konnte eine Zuweisung nur
in geringem Umfang erfolgen . Diejenigen Antragsteller,
welche beliefen werden , wurden von hieraus unmittelbar
benachrichtigt. Alle übrigen Anträge sind für April vor-
gemerkt.

Die auf 10 . März eingereichten Anträge dürfen der
Landesbautenprüfstelle zunächst nicht vorgelegt werden.

Nagold, den 19 . März 1930,
Oberamts banmeister : Schleicher.

Atterrsteig.

Sechskant - Geflechte
Verzinkte Drähte

MM

Stachel droht
Drahtstifte

Bänder und
Schlöffer

Mpftehlt

Alteusteig.

W - « .
Arteisimmm

Steckzwiebel« und Bohne«
m bewährten Qualitäten , ferner sehr schönen

württbg . Rotklee
(dreiblättrigen Kleefarne«) garantiert seidefrei und
dappeü gereinigt nach Hohenheimer Bestimmungen, empfiehlt

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Alteusteig Stadt.
Mit dem am Dienstag, den 3» . März d. I . statt-

denden

3ahr -Mark1
(Krämer- und Schweinemarkt)

ist ein

Wrdemrkt
verbunden.

Den 30 . März 1930.

Stadtschrütheißenamt:
Welker.

Alteusteig-Dtadt.

Eier - Anfbringnng.
Unter Hinweisung auf die diesbezügl . Bekanntmachungen

des Ervährungsministeriums und des Oberamts werden die
Geflügelhalter dringend aufgefordert, ihrer Eieraklieferungs-
psiicht an die hies. Ortssammelstelle (Stadtbaumeister Henß-
ler) pünktlich nachzukommen.

Zu Grunde gelegt wird der bei der Viehzählung aus
1 . März d . I . festgestellte Geflügelstand. Zu - u. Abgänge
find jeweils sofort bei der Ortssammelstelle anzumelden.
Sarrmrltag jede « Freitag von S— « Uhr nachm.

G ge« Säumige müsste höherer Weisung z« Folge
mit Zwa« gLmaß«ohmk » (Z« ckerr «1zug, Uugrhorsamstrafe«

eie .) vvrgegaugr « werde«.
Den 17 . März 1930

Stadtfchutth .-AmL:
Welker.

Attrrrstetg-Stadt.
Abgabe des

Mmtszulker
für März ' Äpril

am Montag , den 32 ds . Mls.
von morgens 8 Uhr ab (pro
Kopf 650 Er .) bei Flacher,
Welker und Wirrster.

Den 30 . März 1930.
Etadtschnlth .-Amt.

Wltenstetg.

W « !
schwarz und farbig, sowie

Wm -M
empfiehlt

C.^Frik.

»»» » »»»

^ sowie alle einschlägigen land- L
z Wirtschaftlichen Geräte ^

empfiehlt in sehr guter Be-
schaffenheit preiswert

r Lore « ; Luz jr. : : Alteusteig;
^ Teleson Nr . 46 . — — — Telefon Nr . 46 . ^

I^leu eingetrokken:

kerllKe ^ rb6ll8kv86n
kür dünner (enZI . Decker u . 2rvirn)

8cdur2- u.
tteinüen - klaneLLe U8iv.

in nur Zuten OunIitSten.

Mller'8l:Il«vk»i»teil!eIlllI«0beriiS>irrsL.
Vervaltungs -, Verlrekrs - u . UsnäelWcknile , auctrlkür öiaäcdvn

Alteusteig

emg. KleesllllMLllzerve
Schweden -Klee
Grasmischnng

Königsb . Saatwicke«
Schweb. Futtererbse«

empfiehlt solange Vorrat

Paul Beck.

Aufkauf von
Schlachtziegen und Kitzchen.

Hiermit gebe ich bekannt , daß ich zum Aufkauf von
Schlachtziege » «nd Kitzchen nach Maßgabe der
Verfügung der FleischversorgungSstelle vom 8 . 3 . 1918,
Staatsanzeiger Nr . 64, in de « OberamtSbezirke«
Nagold und Freudeustadt berechtigt bi».

AM Brnmr , Resser I« MmM.

Berueck.

Empfehle schönen

dreiblättrigen Z

Rit - KIkt - 8i « e >> i
seidefrei nach Hohenheimer Bestimniungen zu Etz
noch billigsten Preisen . Der schon bestellte Samen

kann abgeholt werden. ^

3 . Grotzhans. 8
» » « » « » « « » » « » » « » « » « , !

r

Pfalzgrafenweiler.

Todes - Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten und Bekannte»
machen wir die traurige Mitteilung , daß unsere
liebe Mutter , Groß - und Schwiegermutter

Friedrike Raifch
geb. Theurer » Gipsers Witwe

am Freitag Mittag 13 Uhr im Alter von 70
Jahren nach kurzer Krankheit sanft entschlafen ist.

Mt MM « HinMlieSeoeii.
Beerdigung am Sonntag Mittag >/ -8 Uhr.

Altenstetg.

Danksagung.

Für die Beweise herzloser Teilnahme die
wir bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters

3akob Friede . Bäuerle
erfahren durften, sonne für die schönen Kranz¬
spenden und für die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte sagen herzlichen Dank

tir umiuude» himerM-enei!.



Atteostei-.

Ortsgruppe des Ev . B .-Bundes.
Dienstag , TL . März . abends 8 Uhr ( pünktlich)

Evang. Gemeindeabend
im Brougiersaal zur Pflege der Freude an den Gaben der

Musik , deS Bildes «nd des Gesangs.
Streichquartett: Weitbrecht, Hölzle , Zeller , Gutscher.

L . Hayde, Quartett Nr . 76 (Andante , Mennetto , Finale)
3 . Mozart , Quart . Nr . 3
3 . Hayde, Quart . Nr . 77 (Adagio)

Lichtbilder : Ludwig Richter (Haus und Herz) Alte und
neue Meister. (Heilandsl -ben) .

Gemischter Chor und allgemeine Gesänge.
Die Mitglieder, sowie die ganze ev . Gemeinde ( Pers.

unter 14 Jahren ausgeschlossen) find herzlich eingeladen.
Eintritt frei ; freiwillige Beitäze werden am Schluß dankbar
entgegengenommen.

Der Borstand.

Knul - MnmlW
am Sonntag , St . März , nachm . 4 Uhr im Safthans

zur . Blume*
Tagesordnung:

Kassenbericht
Jahresbericht
Wahlen
Sonstiges

Um zahlreiche Beteiligung bittet
der Ausschuß.

1
1
1

Attensteig

Achtung!
Letztes Angebot vor Erhöhung der Steuer

sämtlicher Rauchwaren.

>
>

^ aretzies nngevvk vor vrgoqn -ig »er « »»»«
W sämtlicher Rauchwaren . W

S Prima reine Tabake ß
Grob -, Mittel , sowie Feinschnitt

paketiert und offenE
E Cigaretten
E
E Cigarren

E
O Schweizerstumpen
E

E Chr. Burghard jr.
E
ß

Deutsche , englische und amerlk.
in 10, 20, 50 und 100 St . Packungen.

in eleganten Packungen
ä 35, 50 und 100 Stück in den Preislagen

von Mk. 600 .— bis 1500. - , sowie

in Carton ä 50 St . und lose
empfiehlt in großer Auswahl und guten

Qualitäten

IM . Wiederverkäuser und Witte bei größerer
Abnahme Vorzugspreise.

>
>
>

ß

ß
k
V

ß
ß

Altensteig
Is. seidesreier IVIV er

Rotkleefame«
la Luzerne (emiger Klee)
ls GWsMN-MWNW
Is ThyMlhe-SrassMen

sind eingetroffen und empfehle ich solche zu bil¬
ligsten Preisen

W. Beeri.

r

r

Altensteig

Herrenanzngstnsse
Kostümstofse
Kleiderstoffe
Rockstoffe
Blusenstoffe
MMollslMlle
in weiß und farbig , empfiehlt

C . FM.

Zum Aufbereiten vonStock-
Holz empfehle ich:

Ksroilit

6 - leWWsM
sowie

MWüre
Paul Beck.

SWMfVrm
: : Mttsteijl : :

Empfiehlt sich zur
Anfertigung von

Bildern u .Postkarten
zu bekannt billigsten Prei¬
sen . Als Neuheit offeriere
Bisitkarte « r» Foto¬
grafie und Schrift
hundrrt Stück lO Mk

Aufnahmen finden täg¬
lich bei jedem Wetter statt.

PMMMN- und
Limleum - Wichse

sowie

Vaumwachs
empfiehlt

6ch««W»ld -Drl>zerie
^ Mttstüg,1,

I releso» 41.

Wer tritt gegen gute Be¬
zahlung das Brennrecht einer

W - AWMugr-
Brennerei

an mich ab . Angebote an

Solthils HW. Vmk
Effringeu OA . Nagold.

Kirchliche Nachrichte».
Sonntag Judika , 31 . 3.

Ev . Gottesdienst um ^/. lo
Uhr. Lieder : 185, 250.
Darauf Kinderkirche. ^ 2
Uhr Christenlehre , Söhne.
Donnerstag 8 Uhr Bibel¬
stunde im Jugendheim.

« emeiusch .Jugendheim.
Sonntag abend 8 Uhr Ver¬

sammlung.

Methodisteugemeiude.
Sonntag , den 31 . März.

Vorm . V-10 Uhr Predigt
vorm, b/iii phx Sonn-
tagSschule . Nachm. 2 Uhr
Jünglingsvereine . Abends
8 Uhr Predigt.

Mittwoch, 34 . März. Abds.
8 Uhr Gebetsversammlung.

Altensteig

Garten -
, und Seid - Geräte

Dunggabeln
Dunghaken
Holzrechen

Rechen
mit Blechzinke«

stählerne
Gartenrechen

Schaufeln
Spaten

kreuzpkckel
Hauen

mit mrd ohne Stiel

Reuthauen
Gartenhäule
Baumkratzer
Baumscheren
Baumsägen

Iaucheschöpfer
Iaucheverteiler

Holzgabeln

empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

Aarl Henßlsr senior
- — Eisenwarenhcrndlung mm

Am nächsten Dienststg
(Marklag ) bringe

StckMel
SpeisezMel

alle Borten

Gemüse- «nd
Vlumeu -SMN
Wie Meerrettig

zum Verkauf vor Chr . Burg¬
hardts Laden

Frau Keck Nagold
Obst- n . Gemüse hdlg

Attensteig.

Gartensämereien,
Steckzwiebel» und Bohne«

von der Firma Pfitzer in Stuttgart empfiehlt

Burghard senior.

Alteufteig.
Zu Garteuzäunen etc . empfehle ich

. Is. 4- u. 6 Knut.

Draht
gesiecht

Gesucht
wird eine ältere

Person
Frau od. Mädchen , welche
etwas nähen kann in ruhigen
Haushalt.

Zu Flfr . b. d . Red . d . Bl.

Attensteig.
S junge

Hennen
mit Hahn

werden zu kaufen gesucht.
Zu erfragen bei der Ge¬

schäftsstelle ds . Bl.

l ' /t Jahre altes

in allen Breiten und Maschenweiten

S

hat zu verkaufen

Jakob Schwarz Ww.
Rosenstraße, Attensteig.

Gestorbene r
Hirsau : Jakob Dittus , Metz¬

germeister , 78 I.

Stacheldraht , Spann
und Binde -Draht
Drahtfpanner

Haften- «. Drahtstifte
zu billigsten Preisen

W. Beeri.

Suche zwei erstklassige

Zug - Ochse«
zu kaufen gegen Umtausch an zwei 25 Ztr . schwere Zugstiere

Adam Braun , Herzogsweiler
Post Pfalzzrafenweilrr.

Attensteig.
Gin paar blaue Einige Zentner

Tuchhosen Hell U.
wie neu, f. Größe 1,65/1,70 ! verkauft
hat zu verkaufen j wer ? sagt die Expd . ds. N-

2 OL«-» Ms
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